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ten Monaisletzten angenommen
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-.Die deutsche S5rau" , „ Bund -' chuh und Hakenkreuz " , „Der
Unbesiegte Soldat ' , „ Bilder

deutscher Vergangenheit '

, „ Rasse und Voll '

Eonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo '
> »Das Grüselhorn '
'»vrtenauer Volkswarle '

»DaS Hanauerland '
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Anzeigenpreise : ,
wie zehngespallene Millimeter -
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kleine Anzeigen und stami -
lienanzeigen I mm geile 8
Pf . Im Zettteil : die vierae -
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wiederholungSrabatte nach Ta -
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gen an best . Tagen u . Plätzen
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ierlag : -
Vbhrer -verlog G .m .b.H . Karl »-
ruhe >. Kaiserstraße 133.
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SNrokonlo: StSdl . Sparkasse.

Karlsruhe Nr . 786 .
Abieilxnl , Bnchvertrieb !

Postfcheckk . Karlsruhe Sit . 2935.
Eeschäftsftunben don Verlag u.

Srpedition S—IS -Uhr .
Erfüllungsort « . Gericht»? » «» »

Karlsruhe I. » .
Schristleitnng :

Anschrift : Karlsruhe i . Bad ..
Markgrafenftr . 4« . Fernfpre -
cher 1271. RedaNion »fchl. 12 Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr.

Berliner echriftleitung :
HanS Gras Reischach , Berlin
EW . St Blücherftr . 1« . Fern ,
ruf : Baerwald ( ? «) S0SZ .

Trotz Massenaufgebot der Unterwelt :

GlämeuSer Verlauf tn Kuutvebunv tot
Berliner SA

Ahvlf Kit,er spricht am Grabe Korst Wessels und bei der Gedenkfeier im Sportpalast

,n» Mthti mit Netroleum angezündet , brennende Matratzen und Mülleimer als Wurfgeschosse - Polizei macht in der
Sas Untermenschentum rast

^
- «übel mit ^ m mtmm mit m , (n Riegel vorgeschoben

Berlin , 23. Jan .
Die Berliner jüdischen Gazetten , an ihrer

spitze die kommunistische „Rote Fahne " hatten
'ei * Tagen schon in der gemeinsten Weise ge -

^ fct und das gesamte Untermenschentum auf -
^ putscht , um den Aufmarsch der Berliner SA .

dem Bülowplatz unmöglich zu machen,
^ lbst die Parteizentrale in Moskau hatte

" «» ordentliches Interesse für diesen Auf -

^ » rsch - In einer Mitteilung an die KPD .-

Zentrale spricht sie die Erwartung aus , daß
^ deutschen Kommunisten trotz des strengen

^ rbots „ die eiserne Hand des deutschen Pro -
.^ ariats " zeigen und sich gegen den Einbruch

ihr Einflußgebiet wehren werden . Trotz
. 1 polizeilichen Matznahmen müßte die KPD .
^ Beweis liefern , daß „die Massen mit ihrer
°ßen Schlagkraft " hinter ihr stünden . Der
chlag kam nun auch am gestrigen Sonntag

r
™1 Auswirkung . Aber etwas anders , als die

Hetzer, die Juden vom Karl -Liebknecht-
«"jus am Bülowplatz es sich gedacht hatten .

^ ie Berliner Schutzpolizei befand sich seit

s^ ^utag vormittag in höchster Alarmbereit -
Noch während der ganzen Nacht zum

w nn *°ö hatte die KPD . im Norden Berlins ,
wnders im ehemaligen Barrikadenviertel

. u Neukölln , Flugblätter verteilen lassen , in

Kita
* öie »wehrhaften Arbeiter des roten Ber -

ter
S

.aufgefordert wurden , „Schulter an Schul -
- uiit den Kameraden des roten Frontkämp -

d/bundes das Eigentum der Partei , den Sitz
r KPD .", zu verteidigen und am Sonntag -
° ^sen anzutreten .

Sie ersten Uebersülle
zahlreichen Stadtgegenden wurden in der

foM . .Jum Sonntag heimkehrende National -

^
'aiisteu von Marxisten überfallen . In der

»rther Straße wurden
heimkehrende Nationalsozialisten durch

viessexstjch^ und Schläge schwer verletzt.
^ 5 Nationalsozialistisches Berkehrslokal wurde

^ ichosseu und dabei eine Frau durch eine »
Mschuß verwundet . Die Schützen entkamen

Erkannt .
^ am Sonntagvormittag setzten sich die

v», kort. Verschiedentlich konnten kom-

Hg -
" tische Sprechchöre , die auf Straßen und

&er In Gewalttätigkeiten aufforderten , von

öesa unschädlich gemacht werden . Die

iifck
^ Berliner Schutzpolizei und die Poli¬

cen waren aufgeboten . Ein großer
^ Itet

Ü°n ^ nen n", t mit Karabinern ansge -

Mörtttjtniialt durch MW
» «

britki
Karl-Liebknecht -Haus am Bülowplatz

Sr» k, - om Vormittag in aller Frühe durch ein
Aufgebot der Schutzpolizei nach Waffen

Poli anschließend durch eine größere
» ttd , Gruppe besetzt . Sämtliche Kommunisten

^twa 4l> Mann starke kommunistische
g

°»>tz« ache« Wurden entfernt . An allen Zu -

Py .^ '^raßen zum Bülowplatz standen starke
Pl/k^ ' ^ tten . Jeder unberechtigte Zutritt zum
sQ

' - war unmöglich gemacht . Unterdessen
eiiti r

' ew ^ ch die Nationalsozialisten in den
»etnen Stadtteilen . Die Anmarschstraßen

waren ebenfalls polizeilich stark gesichert. In
den Seitenstraßen hatten sich

schon am srühren Vormittag bereits einige
Zehntansend Kommunisten

angesammelt . Brüllend und zum Widerstand
aufputschend idrangen sie auf den Polizeikor -

don ein , der die Massen mit der blanken Waffe
zurücktreiben mußte .

Zwischen 12 und 13 Uhr spitzte sich die Lage
in einzelnen Stadtteilen bedenklich zu . In
zahlreichen Stadtgegenden tauchte « kommuui -

stifche Sprechchöre auf , die die unwahre Be -

hauptung verbreiteten , daß am Büloivplatz
Barrikadenkämpfe stattfänden , und die Massen
aufforderten , dorthin zu eilen .

Mit der Zeit nahm der Tumult noch größe -

ren Umfang an . Besonders zwischen dem Bü -

lowplatz und dem Alexanderplatz wurde eine

nach Zehntausenden zählende Kommunisten -

Horde agressiv. Kleinere Trupps von Natio -

nalsozialisten , die sich zu ihren Sammelplätzen
begaben , wurden mit einem ohrenbetäu -

beuden Gebrüll empfangen und einige
von ihnen niedergeschlagen . Die Ueberfalle -

nen konnten aber stets noch im letzten Augen -

blick von der Schupo befreit werden . Dabei

mußte die Polizei wiederholt auch von der

Waffe Gebrauch machen. Da die Situation
immer kritischer wurde , räumte die Polizei
den ganzen Platz gegen 13 Uhr mit Gewalt .

Ser Anmarsch zum Bülowvlak
Die ersten Züge der SA . trafen etwa um

14 . 15 Uhr auf dem Bülowplatz ein . Trotz der

Störungsversuche hatten sie ihren Marsch durch
die Stadt in der vorgesehenen Zeit durchqe-

führt . Rechts und links begleiteten die An -

marschierenden große Mengen johlender nnd
Unrat werfender Kommunisten, die jeweils
beim Herankommen eines Uebersallwagens das

Hasenpanier ergriffen . An einzelnen Quer -

straßen ivurdeu kleinere Polizeitrupps von

Kommunisten tätlich angegriffen . Zu dieser
Zeit belief sich die Menge in den Straßen
rund um den Bülowplatz auf viele Zehntau -

sende . An der Germannstraße , wo es be-

sonders scharf herging , versuchten starke kom -

munistifche Banden einen

Angriff auf die Polizei
-wobei diese mit der Schußwaffe sich Luft ma -

cheu mußte .
Mehrere Kommunisten wurden durch Schüsse

niedergestreckt. Bei zweien sind die Verletzen -

gen schwerer Natur .
An derselben Stelle ereignete sich später

eine schwere Bluttat.
Ein Mädchen im Alter von etwa 18 bis 20

Jahren , das mit einer braunen Bluse beklei-

det war , wurde von einem Trupp Kommu -

nisten angefallen , die sie zwingen wollten , die

braune Jacke auszuziehen . Als das Mädchen

sich zur Wehr setzte, schlugen die Rohlinge ans

sie ein . Der Polizeioberivachtmeister Heise,
der sich in Zivil befand , wollte dem Mädchen

zu Hilfe kommen . Er konnte sich aber der

Angreifer , auf die er einige Schreckschüsse ab-

gegeben hatte , nicht erwehren und wurde nie -

dergestochen. Mit mehreren Lungen - und Kopf-

stichen wnrde er in hoffnungslosem Znstand in

die Universitätsklinik gebracht . In der Kai-
fer -Wilhelm -Straße mußte die Polizei eben -
falls von der Schußwaffe Gebrauch machen.
Auch hier einige schwer- und leichtverletzte
Moskauföldner .

Am Weidenweg wurde von den Kommnni -
sten ein Kübel Petroleum ans die Straße ge¬
gossen nnd angezündet , um die SA . am Wei-
termarfch z« hindern . In der Ackerstraße war -
fen Kommunisten ans den Hänsern ihre Müll -

eimer herunter , andere übergössen ihre Ma -
tratzen mit Petroleum , zündete» sie an nnd
warfen sie ans die Straße hinunter . Ans der
K » lon « enbrücke wurden Barrikaden errichtet.
Bier große Müllabfnhrwagen waren qner über
die Straße gestürzt worde» . Das Hindernis
konnte dnrch Feuerwehr beseitigt werde» . Ei »
«ige der Täter konnten noch festgenommen
werden.

Der Aufmarsch und die Feier auf dem Friedhof
Kurz hintereinander trafen die SA .-Stürme

auf dem Platz ei« . Zum Schluß marschierte
die Berliner SS . auf . Insgesamt standen
etwa

20-22 ooo uniformierte SA . - und
SE.-Manner

auf dem Bülo/iplatz mit der Front gegen das
Karl -Liebknecht-Haus . Der Platz und die Zu -

gangsstraßen waren von allen Ansammlungen
polizeilich gesäubert worden . Nur in der

Ferne war noch das Toben des marxistischen
Untermenschentums zu hören , als die Ge -

denkstunde für unfern Helden , Horst Wessel,
begann .

Auch der Zugang zum alten Nicolai - Fried -

Hof war von starken Polizeiposten abgeriegelt .

Zivilpersonen war der Zutritt nur nach stren -

ger Kartenkontrolle freigegeben . Bei leichtem
Schneefall marschierten die Stürme auf . Die

Fahnenabordnungen nahmen hinter dem Gra -

be Horst Wessels Aufstellung . Der Gedenk -

stein war verhüllt . Neben dem Grab hatte
der Sturm 8 ber Berliner SA , dessen Füh -

rer Horst Wessel war , mit umflorten Fahnen
Aufstellung genommen . Um 14 Uhr traf
Adolf Hitler am Grabe ein . In seinem Ge -

folge befand sich n . a . der Berliner Gauleiter

Dr . Goebbels , die obersten SA .- nnd SS .-

Führer Röhn ? nnd Himmler , der Prinz
August Wilhelm und General E pp .

Die Fenster der an den Friedhof grenzenden
Häuser waren dicht belagert . Auf den Dä -

chern sah man Schutzpolizisten , die mit Fern -

gläsern die gegenüberliegenden Häuser be-

obachteten . Als gegen 14 .30 Uhr die Mutter
und Schwester Horst Wessels erschie-

,ien waren , begann die Feier mit einem Mu -

sikvortrag . Hierauf hielt ein befreundeter
Geistlicher der Familie — Wessels Vater , der
dicht neben seinem Sohn begraben liegt , war
Geistlicher in Berlin — eine Ansprache , der
er das Bibelwort zugrunde legte : „Niemand
hat größere Liebe denn die , daß er sein Leben
läßt für seine Freunde ."

Dann nahm

Atoll Silier
das Wort . Er bezeichnete Horst Wessel als den
Sänger des deutschen Freiheitskampfes der
nationalsozialistischen Bewegung , der sich durch
sein Lied selbst ein nnvergängliches Denkmal
gesetzt habe. Hitler schloß :

Denkmal

„Meine Kameraden , halten Sie die Fahne
hoch! Der Sänger «nseres,Liedes ist nicht

tot für uns , sein Geist lebt in unseren
Reihen fort !"

Unter den Klängen des Liedes vom Gu ên .
Kameraden wnrde ber

Gedenkstein enthüllt
Es ist ein etwa 50 Zentimeter hoher Granit -
würfel , auf <dm ein in Bronze gearbeiteter
Lorbeerkranz und eine gesenkte Fahne ruhen .
An der einen Seite trägt der Stein den Na -
men , das Geburts - und Sterbedatum Horst
Wessels unö die Inschrift : „Die Fcchne hoch".
Auf der anderen Seite zeigt der Stein die '

Inschriften „Pfarrer Ludwig Wessel und Wer -
ner Wessel" .

Nachdem noch ein alter Herr *d«s Berliner
Korps Normannia , das durch mehrere Char -
gierte vertreten war , gesprochen hatte , gleich-
zeitig auch im Namen der Wiener Alemannia ^
der Horst Wessel angehört hatte , folgte die

Riederlegung zahlreicher Kranze,
u . a . durch den Horst -Wessel -̂ Sturm , öie natio »
nalsozialistifchen Fraktionen bes Reichstages
und des Preußischen Landtages , den Gau und
die SSl . -Keitung Berlin , die Betriebszellen -
Organisation , Prinz August Wilhelm nnd die
Gruppe Bulgarien der anslandsdeutschen Na -
tionalsozialisten . Weiter bemerkte man
Kranzspenden öes Kronprinzen und des
Stahlhelm . Mit dem gemeinsamen Gesang des
Horst -Wessel -Liedes und dem Vorbeimarsch
der S ?l . -«Gruppen am Grabe schloß die Feier
auf t>em Friedhof , die einen vollkommen un -
gestörten Verlauf nahm .

Im Anschluß daran fand vom Bülow -Platz
aus ein Vorbeimarsch an dem obersten ©A^
Führer statt . Störungsversuche blieben er -
folglos . Der Abmarsch zog sich bis zum Ein -
bruch der Dunkelheit hin .

In ber Weiöenstraße wurde in einem Hans -
flur ein zweites Faß Petroleum von der Po -
lizei sichergestellt , bevor es zur Entzündung
gebracht werden konnte .

Weitere Zwischenfälle
* Berlin , 23. Jan . lTel . ) An der Ecke

Münz - und Weinmeister -Straße wurde kurz
nach 17 Uhr ein Kraftwagen , in dem sich ei»
SA . -Führer befand, von Kommunisten ange-
halten und umgestürzt .

Der NationaljozialU und . der Ksaitivagen « <
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führer wurden mißhandelt . Uebersälls auf Na -
tionalsozialisten wnrden aus allen Teilen der
Stadt gemeldet . Die Zahl der Verhafteten läßt
sich noch nicht übersehen , ebenso wenig die Zahl
der Verletzten . Nach 17 Uhr kam es auf dem
Alexanderplatz zu größeren Ansammlungen ,
die von der Polizei jedoch zerstreut werden
konnten . Aus einer Bedürfnisanstalt heraus
wurde ein Schuß aus einen Polizeibeamten ab -
gegeben , der aber fehlging . Der Täter ist ent -
kommen .

In der Königsberger Straße wurde gegen
19 Uhr ein kommunistischer Dcmonstrations -

zug von 350 Teilnehmern aufgelöst . Das glei -
che geschah am Leopold - Platz . In der Bad -
Straße wurden zwei Hitlerjungen und ein
Schutzpolizeibeamter in Zivil , der znm Schutze
der Hitlerjungen entsandt war , von sechs Kom-
munisten überfallen und verletzt .

21 Überfalle!
Wie das Polizeipräsidium mitteilt , wurden

bisher 21 kommunistische Uebersälle durch die
Polizei festgestellt. Insgesamt wurden IS De -
monstrationszüge aufgelöst . 78 Kommunisten
wnrden zwangsgestellt .

Horst Wessel Gedenkfeier im
Berliner Sportvalaft

* Berlin , 28. Jan . Am Tonntag abend
fand im Berliner Sportpalast eine Horst - Wes-
sel- Gedenkseier statt .

Zwischen Hauptmann Röhm und Prinz
Augnst Wilhelm hatten die Mutter und
Schwester Wessels Platz genommen . Minuten -
langer Beifall begrüßte Adolf Hitler , als er
im Saale erschien . Nach dem Bortrag des
Trauermarsches ans Wagners „Götterdämme -
rung " ergriff der Führer der Berliner SA .»
Graf Helldorf , das Wort . Er führte aus , die
Nationalsozialisten erfüllt mit besonderem
Stolz , daß in der Zentrale des roten Berlin
ihre Lieder und der Marschtritt der SA .- Ko-
können erschallt seien . Wenn es gelungen sei ,
schwere Verluste zu vermeiden , so sei das zu-
nächst der eisernen Manneszucht der SA . zu
verdanken , außerdem aber auch der Berliner
Schutzpolizei . Graf Helldorf sprach die Mah -
nuug aus , den gefallenen SA .-Männern nach-
zueisern .

Nach der Ouvertüre zu Richard Wagners
„Rienzi " ergriff

Adolf Hitler
das Wort . Es müsse etwas Gewaltiges sein,
so führte er aus » was ein Volk so aufwühle ,wie wir es jetzt erlebten . Es gehe nm die Ge¬
neralreinigung des deutsche» Lebens . Die Le-
benssühruug des deutschen Volkes sei bedroht
durch die Lebenshaltung . Ans diesem Zwie -
spalt sei ein Ringen entstanden » in dem bald
das ganze deutsche Volk teilnehmen werde .
Der Geist der Toten , die für die nationalso -
zialistische Idee gefallen seien , lebe ewig .
Ohne sie, ohne ihre Opfer könne die Vewe -
gnng nicht das sein, was sie sei . Der Kampf
habe Opser gefordert , der Kampf gehe weiter .

Französische Lügenmeldung über die
Lage in Berlin

O Paris , 23. Jan . iTel .) Im Zufam -
menhang mit den Vorfällen anläßlich der na -
tionalfozialistifchen Kundgebung in Berlin am
Sonntag gibt der Berliner Sonderberichterstat -
ter des „Paris Soir " seinem Blatt eine seit -
sationell ausgemachte Meldung dnrch, in der
unter der Ueberschrist „Blutige Schlägereien
in Berlin " von Hunderten von Verletzten und
über zehn Toten die Rede ist . Der Bericht¬

erstatter des Blattes hat seiner Phantasie in
einer Weise freien Lanf gelassen , daß man sich
bei der Lektüre des Berichts in die rnfsifchen
Revolntionsjahre versetzt sieht. Barrikaden -
kämpfe wechseln mit Stnrmangrissen ans das
Karl -Liebknecht-Haus ab , aus dem abwechselud
die Polizei von den Kommunisten und die
Kommunisteu von der Polizei vertrieben wer -
den . Der „rote Tag ", so schließt das Blatt
seine Ausführungen » werde wahrscheinlich den
Auftakt zu noch viel schlimmeren Ereignissen
darstellen .

Kommunistische Bürgerkriegs-
Vorbereitungen

Großer Sprengstoffdiebstahl in Marburg
O Marburg , 22. Jan . Am Samstag¬

nachmittag wurden aus dem der Firma Aren -
larius gehörende » Dynamitlager drei Pakete
Dynamit und

2400 Stück Sprengkapseln
gestohlen . Die Firma Arcularius ist die ein -
zige Firma in Marburg , die Dynamit lagern
darf . Das Lager war durch fünf Türen ge-
sichert, die fämltich aufgebrochen waren . Man
nimmt an » daß die Sprengstoffe bereits nach
auswärts geschafft worden sind. Bon den TL -
tern hat mau noch keine Spur .

Kommune -Angriff aus Polizei in Köln
Mehrere Verletzte

= Kölu » 28 . Jan . (Tel .) In den Nachmit¬
tagsstunden des Sonntags rotteten sich, wie
die Polizei mitteilt , in mehreren Stadtteilen
kommunistisch eingestellte Elemente zu un -
friedlichen Kundgebungen zusammen . I « wie -
verholten Fällen mußten Polizeibeamte ge -
gen die Kundgeber einschreiten . Die Beamten
wurden hierbei mit Steinen , Briketts usw.
beworsen und tätlich angegriffen . Auf bcfou -
ders heftigen Widerstand stießen die Beamten
in Köln - Ehrenfeld , wo sich etwa 800 Kommu¬
nisten angesammelt hatten . Zur Abwehr der
Angriffe waren die Beamten gezwungen , von
ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen, wobei
zwei Kommunisten erheblich und zwei weitere
leicht verletzt wurden . Die Berletzten wnrden
ins Krankenhans überführt . Mehrere Polizei -
beamte wurden leicht verletzt .

Reidistagspräfident Göring

Die nationalsozialistische Bewegung Deutschlands
letztes Aufgebot

• Dresden , 23 . Jan . (Tel . ) In einer
Kuu -dgebung der Dresdner NSDAP , sprach
am Sonntag Reichstagspräsident Göring . Er
charakterisierte vor allein die Stellungnahme
der NSDAjP . zur Regierung Schleicher .

Wenn sich die letzten Kabinette gerühmt hät -
ten , das System bekämpft zu haben , so sei da-
zu zu bemerken » daß dieses System noch nicht
ausgerottet sei. Bei jedem Regierungswechsel
seien dem Volke riesige Versprechun -
gen gemacht worden und jedesmal sei die
Enttäuschung umso größer gewesen .

Göring bezeichnete Brüning als den
Kanzler der Irrungen , Pape » als
den Kanzler der Wirrungen und
Schleicher als den Kanzler der Mischungen
und Beimischungen . Zum Siedlnngs - und
Arbeitsbeschaffungsprogramm bemerkte Gö -
ring : Man Surfe nicht neues schaffen und da-
bei Bestehendes zugrunde gehen lassen . Man
müsse vor allen Dingen die notwendigen weit -
anschaulichen , wirtschaftlichen und außenpoliti -
schen Veranssetzuugen sür die Siedlung schas-
seu . Wenn jetzt sür die Behebung der Not des
Volkes keine Mittel mehr vorhanden seien , so
sei darauf hinzuweisen , daß jahrelang Tribute
in Höhe von Milliarden gezahlt wurden . Gö -
ring verwahrte sich dann gegen den Vorwurf »als Reichstagspräsident den Parlamentaris -
mus gerettet zn haben . Allerdings habe er den
Kamps sür die Rechte des Volkes gegen die
Anmaßuug einer Regierung aufgenommen .Die nationalsozialistische Bewegung sei
Deutschlands letztes Aufgebot . Wenn diese
vernichtet werden würde , würde der Bolsche-
«nsmus herrschen . Wer daher Hand anlege an
die Bewegung , sei ein Verräter an Volk und
Nation . Wenn Hitler das große Ziel erstrebe ,ein nenes Deutschland zu schassen , könne er
nicht bei Papen oder Schleicher als Vizekanz -
lex eintreten .

Ier Völkerbund gegen Sayn«
Vor der Anwendung des Artikels 15 im

Mandschurei -Streit
O Gens , 22. Jan . In den Verhandlungen

des 19er-Ausschusses ist am Samstag eine ent -
scheidende Wendung eingetreten . Der Ausschuß
hat , wenn anch noch nicht formell , das Verföh -
nungsverfahren zwischen Japan und China
als aussichtslos ausgegeben und be -
schlössen , das Verfahren des Artikels IS» Abs.
4» des Völkcrbunbsvertrages vorzubereiten ,
nach dem der Völkerbund nunmehr « nverzüg -
lich zu einer endgültigen Stellungnahme des
Mandschnrei - Streitsalls gezwungen ist .

Dem Ausschuß lag eine amtliche Mitteilung
von Matsuoka vor , wonach die dem Ausschuß
am Freitag nicht amtlich mitgeteilten japani -
schen Gegenforderungen als die amtlichen Bor -
fchläge 'der japanischen Regierung anzusehen
seien . Der 19er -Ausschuß hat es in großer
Übereinstimmung abgelehnt , zu den japani -
schen Gegenforderungen Stellung zu nehmen ,da diese Vorschläge keineswegs die Grundlage
sür eine Wetterführung der Versöhnungsak¬
tion des Völkerbundes bilden . Es wurde fest -
gestellt , daß eine Annahme der japanischen Ge -
gensorderungeu durch China nicht in Frage
kommen könne .

Der 19er - Ausschuß hat sich jedoch auf den
Standpunkt gestellt, daß das formelle Scheitern
des Verföhungsverfahrens nur von der an -
ßerordentlichen Völkerbundsvcrfammlnng fest -
gestellt werden könne . Er hat seine Aufgabe
dahin festgelegt , den Bericht für die Völker -
bundsverfammlung über die Einleitung des
Verfahrens nach dem Artikel 16, Abf . 4, vor¬
zubereiten .

In der Sitzung sind die Vertreter Englands
und Frankreichs übereinstimmend in schärfster

Weise für den Abschluß des Versöhnungsver¬
fahrens und für die Annahme des Lytton - Be -
richtes eingetreten . Präsident Hymans wurde
beauftragt , Matsuoka von der Haltung des
Ausschusses in Kenntnis zu setzen . Der Aus -
schuß tritt am Montag zusammen , um den Be -
richt an die außerordentliche Völkerbundsver -
sammlung zu beraten . Amtlich wird jedoch mit -
geteilt , daß bis zur Stellungnahme der Voll -
Versammlung noch immer die formale Möglich -
keit einer Verständigung mit Japan offen blei -
be, obwohl selbstverständlich hierfür kaum
mehr Aussicht bestehe. Ueber die Einberufung
der außerordentlichen Völkerbundsverfamm -
lung ist noch kein Beschluß gefaßt worden .

In dem Bericht des ISer -Ausschusses werden
die Unüberbrückbarkeit der Gegensätze zwischen
China und Japan festgestellt und neue Vor -
schlage entsprechend Artikel IS, Abs. 4, gemacht
werden . Die von einzelnen Regierungen vor -
geschlagene Anhörung der Vertreter Chinas
im 19er -Ausschuß wurde abgelehnt , da die chi -
nesische Regierung dann gezwungen sein
würde , die japanischen Vorschläge amtlich ab-
zulehnen und damit eine Verschiebung der
Verantwortung stattfinden würde . Die fast
einheitliche Stimmung im Ausschuß ging da-
hin , daß sür den kaum noch zu vermeidenden
Bruch die japanische Regierung

allein verantwortlich
zu machen sei .

Die japanische Regierung hat ihrerseits be-
reits vor einigen Tagen erklärt , daß sie die
Einleitung des Verfahrens des Artikels 13,
Abf . 4, als eine Aufforderung zum Austritt
aus dem Völkerbund auffassen würde .

Die ursprünglich auf Montag festgesetzte Er -
össnungssitzung der 70. Ratstagung ist infolge
der Sitzung des 19er - Ausschusses auf Dienstag
verschoben worden .

Ser Anschlag aus den mandschurischen
Ministerpräsidenten

Auch General Mnto verwundet ?
— Schanghai , 22. Jan . Zu dem Gerücht über

den Bombenanschlag auf den mandschurischen
Ministerpräsidenten in Tschangtschnn verlautet
hier , daß das Attentat bereits am 12. Januar
dnrch ein Mitglied der koreanischen Unabhän¬
gigen Partei ausgeführt worden sei . Sowohl
Her Ministerpräsident wie der japanische Bot -
schaster General Mnto seien verwundet wor -
den . Die Behörden hätten jedoch den Vorfall
bisher geheim gehalten .

Einem anderen Bericht zufolge ist der Gou -
verneur der Provinz Kirin verhastet worden ,
da er im Verbackt stehe , das Attentat ange -
stiftet zu Haben.

< 20 chinesische Colbalen
ersrmn

Peking , 22. Jan . Wie hier verlautet , sind
bei der Stadt Peipa sProvinz Jeholj 120 chine-
fische Soldaten erfroren aufgesunden worden .
Die Abteilung war eine Zeit lang von der
Außenwelt abgeschnitten und hatte keinerlei
Lebensmittel .

Schwere Grippe -Epidemie auch in
Frankreich

o Paris , 22. Jan . Die Grippeepidemie , die
nunmehr auch in Frankreich immer mohr um
sich greift , hat besonders in den nordsranzösi -
schen Provinzen große Teile der Bevölkerung
befallen . In den großen Verwaltungen , Ka -
fernen und Schulen sind teilweise über 09 v.
H . der Angestellten , Soldaten oder Schüler an
Grippe erkrankt . Die Postverwaltung von

Lille hat sich bereits gezwungen gesehen , ab
Montag die Austragung der Post nur zwei-

»mal täglich vorzunehmen , da nicht genügend
Personal vorhanden ist . In Nancy sind samt-
liche höheren Schulen geschlossen worden .

Eine geheimnisvolle Explosion in
Moskau

® Moskau , 22. Jan . Am Freitag wurde »
in Moskau vier russische Gelehrte , Kusnecou »,
Gorbunow , Grebenschikow und Popow , beer«
digt , die bei Versuchen im Gebäude des Stark -
stromtrusts ums Leben gekommen sind. Außer
diesen vier Gelehrten soll noch eine Gruppe
von sechs Arbeitern , die an den Forschungen
teilgenommen hat , umgekommen sein . Vo»
amtlicher Seite wird über die Todesursache
nichts mitgeteilt . Nach privaten Meldungen
soll es sich um eine Explosion beim Anspro -
bieren einer

ans militärischem Gebiet
liegenden Erfindung handeln .

Eine Bestätigung der Nachricht von amtli »
cher russischer Seite ist nicht zu erhalten .

Haftbefehl gegen die Süden Rotter
* Berlin » 28. Jan . ( Tel .) Die Staats¬

anwaltschaft hat gegen die Berliner Theater -
direktoren Gebr . Rotter » die sich bekanntlich in
der Schweiz aushalten sollen» Haftbefehl wegen
Konkursvergehens unÄ Betruges erlassen .

Kasernensturm in Brünn
Ein Toter , vier Schwerverletzte .

( !) Brünn , 22. Jan . Nach einer amtlichen
Mitteilung unternahmen in der Nacht zum
Sonntag etwa 50 Personen einen Angriff ans
die Kaserne des 48. Jns .- Reg . in Brünn . Es
kam zu einer Schießerei , bei der fünf Perso -
nen verletzt wurden » drei davon schwer. Einer
der Schwerverletzten starb nach kurzer Zeit .
Viele Personen wurodn verhaftet .

Heldenhafte Rettung dreier Knaben
aus der Nonau

Sigmaringeu » 23 . Jauuar . lTel . ) In Sig '
maringendors vergnügten sich einige Knaben
mit Schlittenfahren an einer an die Donau an-
grenzenden Berghalde . Ein mit drei Knabe »
besetzter Schlitten , über den die Fahrer die Ge-
walt verloren , fuhr in die Douau . Da die Do-
uau an dieser Stelle sehr tief ist, wären die
Kinder unrettbar verloren gewesen , wenn tfifi '
die sich zufällig in der Nähe befindende Maria
Eifele und Josef Strudel ihnen zu Hilfe ge-
komme» wären . Nasch entschlossen stürzte
Strudel sich in die kalte Flut » um die bereits
vom Wirbel ergriffenen Kinder der Donan i*
entreißen , während seine Begleiterin durch 3 "1
werfen von Stangen dem mit den Wasserwoge «
Ringenden ans User verhalf . Das kalte Bab
scheint übrigens keinem geschadet zu haben .

Selbstmord weil sein Mädchen ohne
ihn zum Tanz ging

4- Hof , 23. Jan . lTel .) Weil sein Mädchen
allein auf ein Tanzverguügeu ging und er dies
nicht zugeben wollte , hat sich der 21 Jahre alte
Schneider Köppel in der Wohnung seiner El«
teru erhängt .

Galsworthy schwer erkrankt
+ London , 22. Jan . Der ökjährige eng'

lische Dichter John Galsworthy ist schwer er»
krankt . Sein Zustand soll sehr bedenklich sei»-

Der Gau Baden greift an!
Tattsenb Braunhemden marschieren in Ettlingen

Seit Anfang des Jahres tuen unsere SA .-
und SS . -Kameraden Abend für Abend wieder
harten Dienst , werben in zäher unnnterbro -
chener Arbeit für die Idee unseres Führers ,
kämpfen um jeden deutschen Volksgenossen ,
der noch im andern Lager steht. Und kommt
der Sonntag , dann geht es bereits am frühen
Morgen hinaus ins Badner Land . Mag das
Schiwetter noch so verlockend sein , mögen die
Gedanken noch so sehr in die Berge ziehen ,
für einen Nationalsozialisten gibt es hier nur
eines : Zuerst kommt die Pflicht gegenüber
Volk und Vaterland , gegenüber der Bewe -
gung .

Ein steifer Nordost fegte am Sonntag früh
durch die Straße » , als öie Karlsruher Stür -
me vollzählig am Schmie 'derplatz antraten .
Bald stehen die Formationen . Mit klingendem
Spiel und wehenden Fahnen geht es ins Alb -
tal . Ettlingen ist das Ziel , wo vormittags um
11 Uhr ein iPropagandamarsch stattfinden soll.

Am Ortseingang von Ettlingen hatten be -
reits die Sturmbanne Ettlingen unter Sturm -
baunführer Hansel und Sturmbann Karls -
rnhe - Land unter Sturmbannführer Eppiuger
Aufstellung genommen . Die Karlsruher Stür -
me schlössen sich an und dann folgte der ein -
einhalbstünöige Propagandamarsch durch die
Straßen des reizenden Albstädtchens .

Ueberall wurden die braune » Kolonnen

von der Bevölkerung lebhaft begrüßt .
An einigen Stellen versuchten rote Krakeeler
den Zug zu stören , verfielen aber so der Lä-
cherlichkeit, daß sie schnellstens verdufteten .
Vor der Festhalle erfolgte zum Abschluß der

Vorbeimarsch der über tausend Braun -
Hemden

vor Standartenführer Lücke , Sturmbannfiib '
rer S t a p e l m a n n unü den Führern de »
Kreises Ettlingen , an deren Spitze Kreisleitet
S t ü w e.

Mittlerweile hatten die unermüdlichen SW '
glieder der Frauenschast Ettlingen für ^
leibliche Wohl gesorgt und im Standquartier
empfingen mehrere dampfende Gulaschkanone »
die Ankommenden . Nach dem Essen erfolge
etwa um halb 3 Uhr der Rückmarsch der
zelnen Stürme . Sturmbann 109 marschier^
geschlossen nach Karlsruhe zurück . „Diesmal ging es ohne „Zwischenfälle -
Warum ? Das rote Gesindel hatte es vorge »^
gen , hinter dem warmen Ofen sitzen zu blei'
ben . Bei so einer Kälte ist die Hetze der rote»
Gazetten erfolglos .

Aber die Soldaten Adolf Hitlers
ren ! !D ie Straße gehört ihnen und wird n 11®
immer dröhnen unter dein Gleichschritt ^braunen Bataillone , wenn das Dritte 9^
angebrochen ist. —



Mappe Ergebnisse in den Endspielen
Rur noch l$60 München und FSV-Frankfurt ohne Punktverluft

Wenig Aussichten für die badischen Vertreter
Aönix Karlsruhe - Fußballsport '

verein Frankfurt 1 :2
Der Sport hat auch sein Gutes , sofern man

Kidjt nur aus die Geschehnisse zwischen den
Swei Torgestängen seine Beobachtungen an -

^ llt . Und darin liegt eben „unser großer
Fehler " als Nationalsozialisten , daß wir uns
auch um andere Dinge bekümmern , die der

^ aie im Ueberschwang seiner Hingebung sür
momentanen Ereignisse nicht zu beachten

gewohnt ist. Was uns am gestrigen Nachmit -
' ag auf dem Phönixplatz ausfiel , das war die
Zahlenmäßig starke Vertretung der Rasse , die
»»s dem Bezirksamt Jerusalem stammt und

Begleitung der Gästemannschaft die Plätze

^er Platztribüne gierte ". Ganz unwillkürlich
tauchte die Frage auf : Wieviele von diesen
« rmnmnasigen mögen schon einmal ein hartes ,
aufopferndes Fußballspiel mitgekämpft haben ,
«m ein Anrecht dazu zu besitzen, die Akteure
0 |»f dem Spielfeld z« kritisieren ?

*

Was das Spiel selbst anbelangt , so geben

^ ir Anumwunden zu , daß uns die Elf der
frankfurter gar nicht so imponiert hat , wie
wir es nach den bisherigen Resultaten erwar -

durften . Umso mehr machte uns die ein -
Mimische Mannschaft Spaß , die eigentlich nur
Swei Mängel aufwies , und das ivar das schon
bisher bemängelte schlechte Schußvermögen
^ >d die schwache linke Läuferstellung . Auch
^ aier im Tor war nicht auf der gewohnten
Höhe , sonst hätte die 1 :0-Führung für Frank -
urt nicht zustande kommen können . Die Zu -

mminenarbeit der Frankfurter war zweifel -
ws produktiver , aber rein leistungsmäßig be-

Achtet , mußte Phönix mindestens einen
Punkt , wenn nicht gar beide Punkte z« Hause
galten . Warum dies nicht gelang , ist nur

Ct mangelnden spielerischen Härte und Her

sehr schwachen Schiedsrichterleistung von Selt -

fam -Heidelberg zuzuschreiben . Das Spiel
selbst war ein flotter , selten unfair durchge¬
führter Kampf , dessen Abwicklung ein stetig
rasch und abwechslungsreich gestaltetes Gesche-

hen zeigte . Erst die 28 . Minute brachte durch
einen Zufallstreffer vom Frankfurter Links -

außen , den Maier in Form einer Hochflanke
ins Tor entfallen ließ , das Temperament
eines süddeutschen Meisterschafts -Treffens zur
Entfaltung .

Die zahlreichen , technisch ausgezeichneten
Angriffe der Phönixler scheiterten aber 'immer

wieder an der Schußunsicherheit der Stürmer .

Dazu hatten die Gäste in Wolf einen ansge -

zeichneten Hüter zur Stelle . Sehr interessant

gestaltete sich die zweite Hälfte in der Phönix
in der Gesamtleistung mehr vom Spiele hatte .

Nachdem Frankfurt durch einen ausgezeichne -

ten Kopfballtreffer zum 2 :» gelangt war , dreh -

ten die Einheimischen ganz gehörig auf und

bestürmten immer wieder das Frankfurter
Tor . Nur das wohlberechnete Stellungsspiel
der Gäste verhinderte dabei eine zählbare Ans -

wertnng . Trotzdem gelang es Fürst durch einen

täuschend geschossenen Strafstoß zum 2 : 1 aufzu -

holen . Zu mehr reichte es bei allem Eifer und

Willenseinsatz nicht mehr , obwohl Gelegenhei -

ten noch genügend vorhanden gewesen wären .

Hier zeigte sich vor allem die Entschlußlosigkeit
und mangelnde Tatkraft des rechten Flügel -

stürmers , dem auch Sie nötige Schnelligkeit zur
Auswertung der gegebenen Chancen fehlte .

Nach diesem Spiel müssen wir Karlsruher

Sportler uns damit vertraut machen, daß un -

sere beiden basischen Vertreter für höhere Eh-

ren in diesem Jahre nicht berufen sein dürs -

ten . Sic sind bestenfalls in der Lage , dem einen

oder anderen Anwärter auf südd . Meister -

schastsehren das Leben sauer zu machen. Wie

weit die Leistungskraft dazu ausreicht , werden

die weiteren Spielsonntage beweisen . B .

KM . dringt einen Punkt nach Haufe
Eintracht Frankfurt — Karlsruher FB . 1 :1

Der KFV . ist in Frankfurt ein gern gesehe-
aer ® Qft Er rechtfertigte auch diesmal bei

^ ' Nem Spiel gegen die Eintracht die Erwar -
'^Ugen der 5000 Zuschauer in vollstem Maße .

Karlsruher haben wohl gegenüber dem

Urfahr an Gefährlichkeit eingebüßt , gefielen
°er trotzdem durch feine Ballbehandlung und

^ vielauffassung , so daß man die Gäste als ei-
5en stets zu beachtenden Gegner ansehen muß .

^ er Sturm kombinierte sehr schön und zweck -
»p &ig und dürste sicherlich zu größeren Lei-

jungen , als man sie diesmal sah, befähigt sein.

Giesen Sonntag aber versagte der Sturmfüh -
e * Link fast vollkommen . Sein Zuspiel war

^ >>erst ungenau , was man auch bei seinen
iebenlenten beobachten konnte , so daß zahl -

,^ che Chancen zunichte gemacht wurden . Be -

i
r trat ebenfalls wenig in Erscheinung und

v » rde von Grämlich ausgezeichnet gedeckt .

^
e*>1 gut war der Flügel Müller -Gaßmanu ,

Urch dessen tadellose Zusammenarbeit auch
chneider den Ausgleich schießen konnte . Die
auserreihe war schwächer als die der Frank -
urter , die Vorlagen waren meist zu steil . Die
erteidigung schlug sich gut , besonders Käst-
} konnte durch befreiende , weite Abschlüge

fallen . Das Ergebnis ist aber doch für die
aste als recht schmeichelhaft zu bezeichnen ,

rmuß aber das ganz ausgezeichnete De -

er̂ ^cr nach dem Ausgleich an -
kennen . Ein knapper Sieg der Eintracht

&
nre dem Spielverlauf gerechter geworden ,

. verhinderte wieder einmal das schon
vrichwörtlich gewordene Pech der Frankfurter

»en Sieg .
Drotz gut vorgetragener Angriffe , größerer

Bei

Zahlungsschwierigkeiten
Un d allen sonstigen Rechtsfragen des tägl .
Lebens , stehe ich nach allen Teilen des
Landes mündlich u . schriftlich bei Ver¬
gütung der Aufwendungen in Geld , Waren
Lebensmittel usw . zur Verfügung .

. ,
16656

Ortsgruppen -Leiter ,

Oskar yeerwarth
Rechtskonsulent , Treuhänder und
kaufmännischer Sachverständiger
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Ueberlegenheit und genauerem Zusammen -

spiel gelang es dem Sturm der Eintracht nicht,
ein weiteres und damit das Siegestor zu

schießen. Ehmer als Sturmführer hat im-

mer noch nicht seine gewohnte Form wieder -

gefunden und ist im Strafraum zu zaghaft .

Behning und Berger II am linken Flügel
waren ebenfalls nicht durchschlagskräftig , wäh -

rend sich Lindner und Dietrich sich vergeblich
bemühten , eine entscheidende Wendung herbei -

zuführen . Die Läuferreihe arbeitete gewohnt

gut , besonders gefallen konnte Grämlich durch

kluges Aufbauspiel . In der Verteidigung
war Stupp heute schwach, so daß Schütz für

ihn oft einspringen mußte . Maul - Nürnberg
leitete diesmal überraschend schwach , übersah
u . a . ein klares Hand im KFV .-Strafraum .

Der größte Teil der Spielzeit sah die Ein -

tracht in Front , doch konnten die Torchancen
nicht verwertet werden . Das Tor war ein

billiger Erfolg . Ehmer konnte den Ball mit

der Brust eindrücken , ohne daß ihn noch jemand
berühren konnte . Nach dem Wechsel kamen
die Gäste in der 20. Minute durch Schneider

zum Ausgleich und konnten dann auch das

Ergebnis halten .

KEB>«z » ns-emtflarlcrMer« 5 :4
Beide Mannschaften lieferten sich am Sonn -

tag auf hartgefrorenem Boden nnd bei schar -

fem Nordwind vor 6000 Zuschauern ein in¬

teressantes , jederzeit spannendes , schnelles und

faires Treffen . Mainz war bis 30 Minuten
vor Schluß die bessere 'Mannschaft und hatte
hier nach einer 2 : 1 Halbzeitführung den Sieg
mit einem 5 :1 Resultat fast sicher . Stuttgart
nahm zu diesem Zeitpunkt eine Umstellung
seines linken Flügels vor , raffte sich energisch
auf und zeigte einen glänzenden Endspurt ,
dem die Mainzer nicht mehr genügend Kraft -

reserven entgegensetzen konnten . Die Gäste
konnten auf 4 :5 herankommen und der Schluß¬
sieg der Mainzer hing in den letzten Minuten
sehr in der Luft , üa Stnttgart . bis zum Schluß -

pfiff zumindest Ausgleichchancen hatte .

Union Böttingen - Wormatia Worms
4 :5

Unter der unzulänglichen Leitung des
Schiedsrichters Schwarzsischer (Landshut ) ent -
wickelte sich ein packendes Spiel , wie man es
nur selten zu sehen bekommt . Zweimal legte
Worms zwei Tore vor und zweimal gelang es
Böckingen , wieder auszugleichen , bis es dem
Wormser Linksaußen Fath gelang , den Sic -

gestresfer einzusenden . Der Sieg der Gäste
war nicht ganz verdient , obwohl Worms die

besseren Einzelleistungen zeigte . Die Böckinger
verloren diesen Kampf durch ihren Torwart
Schübe !, öer erstmals nach längerer Pause
wieder im Tor stand und das sonst so gute
Verständnis mit seinen Borderleuten vollkom -
men vermissen ließ . In der ersten Halbzeit
war Worms , bei hohem Spiel auf beiden Sei -
ten , besser. Vorbildlich arbeitete hier die Fun -

ferreihe , in 'der Winkler , Rimenfchneider und
Fath Kabinettstückchen zeigten . Aber in der
zweiten Halbzeit ließen die Wormser stark
nach, da die Deckung und auch die Verteidi -

gung ihrer Aufgabe nicht mehr gerecht werden
konnte . Lediglich der Ersatztormann Ebert be-

wahrte die Gäste vor einer Niederlage , denn
der Angriff der Böckinger war nicht mehr zu
übertreffen und es hagelte Torschüsse.

Pokalspiele Württemberg-Baden
FL . AWlbnrg - 1 . FL. Pforzheim 3 :4

Nachdem in der ersten Spielhälfte die Mühl -

burger eine klare Ueberlegenheit im Feldspiel
und in technischer Hinsicht gezeigt hatten , wur -
den nach der Pause die Rollen gewechselt.
Pforzheim hatte sich nun besser an die Platz -
und schweren Bodenverhältnisse gewöhnt und

gab fast restlos den Ton an . Bei den Gästen ,
löte in kompletter Aufstellung spielten , gefiel
vor allem die Verteidigung , während die Fun -
ferreihe vor dem gegnerischen Tor anfänglich
hilflos war . Der beste Mann war der Links -

außen Merz , dessen Flanken immer gefährlich
sind . Die Mühlburger gefielen anfangs
durch ihre bessere Zusammenarbeit , vermoch -
ten aber im entscheidenden Moment den ab-

schließenden Torschuß nicht anzubringen .
Schiedsrichter Müller -Beiertheim übersah auf
beiden Seiten Handspiel im Strafraum , let -
tete sonst aber gut . In der ersten Halbzeit
erzielte der Halbrechte Faas für Pforzheim
zwei Tore , -während für Mühlburg Joram
und Fach erfolgreich waren .

'Nach der Pause
stellten Fischer und Merz das Ergebnis auf
2 :4, während Schwörer das dritte Tor für
Mühlburg schoß.

FL . Birkenseld - EpBgg. Schramberg
1 :5

Die Schwarzwälder zeigten sich in diesem
Tressen von der angenehmsten Seite . Die Bir -
kenselder mußten leider auf ihren bewährten
Verteidiger Fix verzichten , ebenso auf ihren
bewährten Mittelstürmer Schmidt . Dadurch
war die Mannschaft naturgemäß gehandikapt .
Aber trotzdem war die Gesamtleistung der -

maßen schwach, daß der Ausfall dieser Spieler
nicht allein die Schuld trägt . Birkenseld ließ
sich durch das energische Feldspiel der Gäste
vollkommen den Schneid abkaufen und kam erst
in der letzten Viertelstunde einigermaßen in

Spiel . Natürlich war bis dahin die Partie schon
längst verloren . Schramberg geht durch den
Mittelstürmer in Führung . Birkenseld gleicht
durch wunderbaren Strafstoß Dinglers aus .
Kurz vor der Pause gelingt es wiederum dem
Mittelstürmer Schrambergs erneut die Füh -

rnng zu erringen . In der zweiten Halbzeit er -

zielen die Gäste in gleichmäßigen Abständen
drei weitere Tore , dabei war das vierte Tor
ein Eigentor des Birkenfelder Verteidigers
Ochner . Trotz größter Bemühungen Birken -

felds gelingt es in den letzten Minuten nicht
mehr das Resultat zu verbessern , trotzdem sich
beste Gelegenheiten boten . Schiedsrichter Käst-
ner - Psorzheim leitete gut .

EL . Freiburg - SB. Feuerbach 1 :4
Auch das zweite Bezirkspokalspiel verlies

für die Freibnrger Vertreter Badens negativ .
Obwohl vor der Pause die Freiburger fast im-
wer überlegen ivaren , unzählige Chancen hat -
ten nnd zehn Ecken erzielen konnten , holten sich
die Feuerbacher schon den entscheidenden 3-: 0-
Vorsprung durch den Halbrechten Schwarz ( 28.
Min . ) , den Halblinken Ernst <35 . Min .) und
den Rechtsaußen Ziegler (39. Min . ) . Nach dem
Wechsel wurde Freiburg besser, während aber
auch jetzt noch der SC . überwiegend über
sichere Tormöglichkeiteu verfügte . Nachdem die
Gäste in der 75. Minute nochmals durch den
Linksaußen Dörr erhöhen konnten , kam Frei -
bnrg zum überfälligen einzigen Treffer in der
80 . Minute . Schiedsrichter Hofmann -Offenburg
leitete vor ca . 700 Zuschauern sehr gut .

Germania Brötzingen - Freibnrger
FL. 1 :3

Die Gäste ans Freiburg zeigten sich in sehr
guter Form . Die Freiburger traten in kom-
pletter Aufstellung an , während Germania
Brötzingen heute wiederum gezwungen war

seine beiden Verteidiger Burkhardt und Merz
zu ersetzen . Dadurch litt die Mannschaft ziem -

lich . Die Führung erringt Brötzingen in der
5. Minute durch seinen Halblinken Dettling ,
der einen Eckball von rechts in wunderbarer
Weise einsendet . Kurze Zeit später ist es der
Mittelstürmer Peter (Freiburg ) der eine Flan -
ke von rechts sofort verwandelt . Ein Gedränge
vor dem Tor der Brötzinger kann der Frei -
burger Halbrechte ausnützen ? sein Kopfball
war unhaltbar . Das dritte Tor resultiert aus
einem Strafstoß , den der linke Läuser prompt
vors Tor bringt und aus dem Gedränge über
die Linie bugsiert wird . In der zweiten
Halbzeit artet das Spiel zeitweise aus . Trotz
größter Ueberlegenheit der Germanen bis
zum Spielende , gelingt es ihnen nicht, das
Resultat zu verbessern . Schiedsrichter Witt -
mann -Karlsruhe hatte Mühe sich durchzusetzen.

Meilferfchafts -Endfpiele
Abteilung I (Ost/West ) :

Bayern München — FK . Pirmasens abgesetzt
1. FE . Kaiserslautern — 1860 München 1 :2
Phönix Ludwigshasen — SV . Waldhof 0 : 0
Sp .Vgg . Fürth — 1. FC . Nürnberg 1 :0

Abteilung II (Nord/Süd ) :
Phönix Karlsruhe — FSV . Frankfurt 1 :2
Eintracht Frankfurt — Karlsruher FV . 1 : 1
Union Böckingen — Wormatia Worms 4 :5

FSV . Mainz 05 — Stuttgarter Kickers 5 :4

Pokalfpiele
Bezirk Bayern :

FC . Schweinfurt 05 — DSV . München 2 :0
FB . 04 Würzburg — Wacker München 3 : 1
Teutonia München — Germania Nürnberg

abgesetzt.
SSV . Ulm — ASV . Nürnberg 8 : 5

FC . Bayreuth — FV . Ulm 94 2 :2
Schwaben Augsburg — VsR . Fürth abgesetzt

Bezirk Württemberg/Baden :

FC . Birkenseld — Sp .Vgg . Schramberg 1 :5
SC . Freiburg — SV . Feuerbach 1 : 4
Germania Brötzingen — Freiburger FC . 1 : 3
FC . Mühlburg — 1 . FC . Pforzheim 3 :4
VfB . Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 2 :5
Stuttgarter SC . — VfB . Stuttgart 2 :3

Bezirk Rhein/Saar :
VfR . Mannheim — 1900 Mannheim UleO
VfL . Neckarau — Sp .Vgg . Mundenheim 5 :1
Eintracht Trier — Sp .Vgg . Sandhofen 2 :0
Borussia Neunkirchen — Sfr . Saarbrücken 3 : 1
Saar Saarbrücken — FV . Saarbrücken 1 :1

Bezirk Main/Hessen :
Kickers Offenbach — F .Vgg . Kastel 2 :0
Alemannia -Olympia Worms — SB . Wies -

baden 3 :1
VfR . Bürstadt — 1 . FC . Langen 1 : 1
Union Niederrod — Sfr . Frankfurt 5 : 3
Rot -Weiß Frankfurt — VfL . Neu -Isenburg 1 :4
Germania Bieber — F .Vgg . Mombach 1 :3

Süddeutfche Endfpieltabelle
Abteilung II (Nord/Süd )

Spiele Tore Punkte
FSV . Frankfurt 4 11 : 3 8 :0
Wormatia Worms 4 11 : 9 0 :2
Kickers Stuttgart 4 12 : 11 4 :4
Union Böckingen 4 11 : 12 4 :4
Karlsruher FV . 4 8 : 11 3 :5
Eintracht Frankfurt 4 5 : 7 3 :5
FSV . 05 Mainz 3 3 : 9 2 :4
Phönix Karlsruhe 3 4 : 8 0 :0

Süddeutfche Bezirkspokalfpiel-Tabelle
Spiele im Bezirk Württemberg -Badeu

SV . Feuerbach 2 9 :1 4 :0
VfB . Stuttgart 2 7 : 3 4 :0
SpVgg . Schramberg 3 9 :5 4 :2
Frankonia Karlsruhe 3 8 :5 4 :2
1. FC . Pforzheim 1 4 :3 2 :0
FC . Birkenseld 2 6 :9 2 -2
Freiburger FC . 2 4 : 5 2 : 2
Stuttgarter SC . 2 3 :4 1 :8
Germania Brötzingen 2 1 : 3 1 : 3
SC . Freiburg i 1 :4 0 : 2
FE . Mühlburg 2 7 :9 0 :4
VfB . Karlsruhe 2 2 :10 0 :4

Kolland - Schweiz 0 :2
Im Olympischen Stadion zu Amsterdam

trafen sich am Sonntag vor 30 000 Zuschauern
die Ländermannschasten von Holland und der
Schweiz . Die Schweiz kam zu einem 2 :0 (61 :0)
Sieg , der als etwas glücklich zu bezeichnen ist ,
da die Holländer größtenteils überlegen wa -
ren . Die Schweiz hatte eine ganz vorzügliche
Hintermannschaft . Besonders Sechehaye im
Schweizer Tor hatte einen guten Tag . Die
schweizer Tore wurden durch von Kaenel vor
der Pause und von Jaeggt erzielt . Rous
(England ) leitete unsicher .

Turnerhandball
Gruppe 1

To . Hockenheim—Tv . 46 Mannheim 8 :2
Tv . Ettlingen —Polizei Karlsruhe IIA
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DFB . Sitzung in Berlin
Westdeutschland stand allein - BerbandZtag und Bundestage sollenentscheiden

Die zweitägige Sitzung des erweiterten
Vorstandes -des Deutschen Fußballbundes
brachte — nicht die Klärung in iöer Frage der
Einführung des Berufsfußballs , .da West-
Deutschland mit seinem Standpunkt in Berlin
allein stand und von keiner Seite Uuterstüt -
suug fand. Nach vielen und langen Reden
kam es so , wie von vielen Seiten erwartet :
man vertagte die Angelegenheit und beschloß,
erst einmal die Vereine der Unterverbände zu
befragen und dann >die letzte Entscheidung
einem Bundestag zu überlassen , der nicht vor
Ende Mai stattfinden kann . Bis dahin — also
vier lange Monate ! — -will man abwarten und
fKin bisherigen Zustand unangetastet lassen.
Auch Westdeutschland wird vorerst keineswegsden mit großem Tamtam angekündigten Be -
russsport in seinem eignen Gebiet einführen ,sondern sich auch bis Ende Mai vertrösten . Ha -
ben wir nicht schon einmal einen ähnlichen
Zurückzisher Westdeutschlands erlebt ? Hören
wir -die amtliche Verlautbarung des DFB . :

Während Her erste Tag der DFB .-Zusam -
menkunst in der ReichShauptstadt nur allge -
meine Fragen behandelt , wobei die Herren
Dr . Baumens und Prof . Glaser Referate über
rein spielerische Fragen hielten , stand am
Sonntag vormittag die Berufsspieler -Angele¬
genheit zur Debatte .

Präsident Felix Linnemann erinnerte ein -
leitend noch einmal an den Wiesbadener Auf -
trag in tiefer Angelegenheit und sprach von
den Bemühungen , die gemacht wurden , die
Frage öer Einführung des Berufsspielertums
zu einer Klärung zu bringen . Er betonte
gleich, >daß es nicht möglich gewesen sei , Klar -
heit su schaffen und Haß der Schritt des Bun¬
des ein schwerer sei. Was auch beschlossen
werden möge , es könne richtig , uud es könne
falsch sein . Der Bundesvorstand habe drei Re -
ferenten eingesetzt und weitgehende Verhand¬
lungen geführt . Die Stellungnahme des Bun -
-des kristallisiert sich in folgendem Beschluß :

1 . Gemäß dem Wiesbadener Bundestags -
Beschluß hat sich >der geschäftsführende Aus -
schuß mit der Frage der Einführung des Be -
rufssports befaßt und erklärt dem Bundes -
Vorstand : Die Einführung einer Berufsfpie -
lerliga soll nicht bezwecken, den Berufssport
um seiner selbst willen , sondern zur Heranbil¬
dung einer Spitzenklasse einzuführen , viel¬
mehr mit einer Einführung einer Bereini -
guvgv soweit sie notwendig ist , herbeizuführen ,
unÄUbadurch die Voraussetzungen für einen
sportlichen Kampf auf gleicher Grundlage wie -
öerherznstellen . Der Ausschuß hat die Frage
geprüft , ob die Notwendigkeit der Einführung
des Berufssports schon zu bejahen ist . Er hat
dazu folgendes auszuführen :

a ) Fast alle umliegenden Fußball verbände
haben den Berufssport in einer der möglichen
Formen übernommen und es ist damit zu
rechnen , daß sich die Idee des Berufssports bei
uns noch weiter ausbreitet .

b ) Die Schaffung privater Bernfsspielerver -
einigungen wird von ihren Gründern damit
motiviert , daß in einzelnen Städten das Be -
dürfnis für die Einführung des Berufsfuß -
balls besteht .

c ) Bei der Neuregelung der Satzungen in
Dresden haben sich an einigen Orten Wer -
sallserscheinnngen gezeigt . Es ist z . B . festge-
stellt worden , daß in einigen Vereinen die
Vorstandsmitglieder sich selbst Entschädig»»-

gen zuerkannt haben, die zum Teil weit über
das Maß der erlaubten Auslagenerstattung
hinausgingen .

d ) Auf Grund von Verstößen einiger Ver -
eine des DFB . gegen den Amateurismus hat
von verschiedenen Seiten eine starke Kritik
eingesetzt, die die anerkannte Gemeinnützigkeit
der gesamten Bewegung zu gefährden vermag .
Andererseits hat der geschäftsführende Äus -
schuß festgestellt, daß seit den Dresdener Be -
schlüsselt die Mehrzahl der Vereine sich an die
in den Satzungen festgelegten Beschlüsse hält .
Diese Gründe allgemeiner Art für und gegen
die Einführung des Berufsfußballs können al -
lein nicht ausschlaggebend sein. Der engere
Vorstand ist daher der Ansicht, daß die Entschei -
düng darüber nur auf Grund einer eingehen -
den Kenntnis der örtlichen Notwendigkeit ge -
fällt werden kann .

2. Wenn das örtliche Bedürfnis die Frage
einer Notwendigkeit der Einführung des Be -
rufssports bejahen , so empfiehlt der gefchäfts -
führende Ausschuß den Berufsfußball in fol-
genden Formen einzuführen : Es sind Ver -
einiguugen mit ehrenamtlicher Leitung zu bil -
den , denen aber eine wirtschaftliche Angliede -
rnng an bestehende Vereine gewährt werden
kann . Die neuen Vereinigungen sind dem D .
FB . unterstellt , der den Landesverbänden die
örtliche Verwaltung überträgt .

3. a ) Wenn der geschästssührende Ausschuß
somit die Einführung des Berufsspielertums
in einer bestimmten Form empfiehlt , so ge -
schieht dies nicht ohne darauf hinzuweisen , daß
gleichwohl eine Gewähr für eine absolute Be -
reiniguug nicht gegeben werden kann , denn es
werden auch nach der Einführung des Berufs -
fports Verstöße vorkommen . Diese Verstöße
mit aller Schärfe zu verfolgen und zu ahnden ,
wird Pflicht des Bundes und seiner Verbände
sein.

b ) Der geschäftsführende Ausschuß ist sich
ferner bewußt , daß die Einführung des Be -
rufssports , in welcher Form es auch sei, für
eine Anzahl von Amateurvereinigungen eine
Schädigung zur Folge haben wird , und daß sie
auch unter Umständen den guten Ruf und das
Ansehen des Fußballsports tu der Oeffeutlich -
keit beeinträchtigen kann .

In der allgemeinen Aussprache , an der alle
Vorsitzenden teilnahmen , trug Je r s ch (West-
deutschland ) den bekannten Standpunkt vor .
Er ist mit dem engeren Bundesvorstand ein -
verstanden . Zuerst kommen die Amateurver -
eine , deren Sorgen die des Bundes sind. Wir
dürfen die Dinge nicht treiben lassen, der Bund
muß führen . Er lehnt jeden Kompromiß ab.
Einzelheiten könnten diskutiert , aber nicht die
grundlegende Entscheidung abgelehnt werden .
Seine Vereine ständen hinter ihm .

Nachdem die Vertreter der Landesverbände
ihre Ansicht dargelegt hatten , stellte Linne -
mann noch einmal fest, daß es für den Bun -
desvorftand unmöglich sei , die örtlichen Ver -
Hältnisse richtig zu bewerten und verlangte
Stellungnahme zu den Grundsätzen des DFB .
Er erwartet Entscheidung nach Befragung der
Vereine und Verbände .

Schließlich wurde ein Antrag Westdeutsche
lands auf Einberufung eines a . o . Bnndcsta -
ges zum 27 ./2S . Mai angenommen . Den Ver -
bänden soll in der Zwischenzeit Gelegenheit
gegeben sein , das Problem mit den Vereinen
noch einmal durchznberaten .

Winterfport
Neutschs Eisschnellausmeisterschasten

Sandtner -München deutscher Meister
Am Sonntag wurden in Altona die dent -

schen Eisschnellaufmeisterschaften mit dem 1500
Meter und 10 000 Meter -Lauf abgeschlossen.
Sandtuer -München , der am Samstag die 3000
Meter gewonnen hatte , konnte am Sonntag
auch über 1500 und 10 000 Meter Sieger blei¬
ben und sich damit deu Titel „Deutscher Eis -
schnellausmeister " sichern, lieber 1500 Meter
siegte er in 2 : 34 vor Barwa - Berlin uud ließ
dann im 10 000 Meter - Lauf den Berliner um
8 Sekunden hinter sich .

1500 Meter : 1. Sandtner - München 2 :34 Mi¬
nuten , 2. Barwa - Berlin 2 :36,3 , 3. Loetsch - Ber -
lin 2 :44,4 , 4 . Müller -Berliu 2 :47,9 Min . , 5.
SeelickeBerlin 2 : 49,3, 6. Donaubauer - München
2 :53p Min .

10 000 Meter : 1. Sandtner - München 19 :32,5
Min ., 2. Barwa - Berlin 19 : 41, 3. Müller - Ber
lin 20 :30,7 Min ., 4 . Loctsch -Berlin 21 : 10,7, 5.
DonanbauerMünchen 21 :21,8 , 6. Scelicke -Ber -
lin 21 :27,4 Min .

EL. Riessersee deutscher Eishockey-
meister

^Berliner Schlittschuh-Club mit 2 :1 besiegt
Großes Interesse brachte man dann dem

Entscheidungsspiel um die deutsche Meister -
schast zwischen dem !DC . Riessersee und dem
Berliner Schlittschuh - Clnb entgegen . Zu die-
sem Treffen hatten sich 3000 Zuschauer eiuge -
funden , die einen äußerst erbitterten Kamps
sahen . Im ersten Drittel kam Riessersee durch
Lang in 1 :0-Führung . Das zweite Drittel ver -
lief torlos und erst im letzten Drittel gelang
es Jaenecke kurz vor Schluß den ersehnten
Ausgleich zu erzielen . Die erste Verlängerung
brachte keinen weiteren Erfolg auf beiden
Seiten und erst gegen Ende der zweiten Ver -
längerung gelang es Strobl das Siegestor
für Riessersee zu schießen, der nach jahrelan -
gen Bemühungen den Riesserseern jetzt end-
lich die deutscher Eishockeymetsterschast brachte .
Riessersee siegte im Endresultat mit 2 :1 (1 :0,0 :0, 0 :1 , 0 :0, 1 :0) .

Internationales Turnier auf dem
Titisee

Aus dem Titisee im Schwarzwald wurden
am Sonntagvormittag bei 8 Grad Kälte und
ziemlich scharfen Nordostwind die Spiele des
internationalen Turniers fortgesetzt . Am Vor -
mittag standen sich die 2. Mannschaft des Akad.
EHE . Zürich und des SC . 1880 Frankfurt ge -
genüber . Das Treffen endete 1 : 1. Am Nach-
mittag fand das Entscheidungsspiel zwischen
dem Akad . EHE . Zürich und dem SC . 1880
Frankfurt statt . Die Züricher hatten einen
ganz vorzüglichen Torwart und einen massier -
ten Angriff , fo daß der Sieg mit 9 : 2 ziemlich
hoch ausfiel . Das Spiel faud vor 300 Zu -
schauern statt . Den Schweizern wurde dann
der neugestiftete Pokal von Dr . Boos für ein
Jahr überreicht . Außer Konkurrenz spielten
noch die 2. Mannschaft der Züricher gegen den
EHE . Titisee 0 :0, der in der Konkurrenz noch
vor dem Endspiel von der ersten Mannschaft
der Schweizer mit 8 : 1 geschlagen worden war .
Leichtathletik

Saltensportsest in Sannover
Am Sonntag wurde in Hannover ein Hal -

lensportfest veranstaltet , zu dem sich 2 500 Zu -
schauer eingefunden hatten . Die Teilnehmer -
Meldungen konnten wegen Grippeerkrankun -
gen nicht alle eingehalten werden . So fehlten
Petri und Nonath , letzterer liegt in einem

hannoverschen Hotel . Buthe - Piepet - Essen lief
als Ersatz für Jonath und konnte auch den
Spr ^ iterdreikampf gewinnen . Ueber 60 Meter
siegte Borchmeyer - tBochum » in 6,8 Sek . vor
Buthe - Pieper 6,8, LammerS 7 nnd Bievert .
Im 70 Meter - Lauf gewann Buthe - Pieper in
7,8 Sek . vor Borchmeyer 8, Lammers 8 und
Sievert 8,2 Sek . Den Schlußlauf über 80 Me -
ter holte sich wiederum Buthe -Pieper in 9,1
Sek . vor Borchmeyer 9,2 LammerS 9,3 und
Sievert . Gesamtsieger wurde Buthe -Pieper
vor Borchmeyer , Lammers , Sievert und Fran -
kenstein . Ueber 800 Meter zeigte sich Dans
vollkommen außer Form und konnte den vier -
ten Platz belegen . Sieger wurde Hobus -Han -
nover in 2 : 09,4 Min . vor Lege-Arminia Han -
nover 2 : 13,9 Min . Den 3000 - Meter -Laus holte
sich Poltrock (Arminia Hannover ) in 9 : 14 Min -

Boxen
Somgörgen - Witt unentschieden

Im ausverkauften Hamburger Punching
wurden am Sonntag Boxkämpfe veranstaltet ,
in deren Mittelpunkt der Kampf zwischen
Hein Domgörgen (Köln ) und dem Kieler
Witt stand . Nach anfänglichem Abtasten schien
das Treffen bereits in der ersten Runde be-
endet zu sein . Der Kölner mußte einen har -
ten Rechtshaken hinnehmen , blieb bis sieben
zu Boden , dann rettete ihn der Gong . Die
große Verteidigungskunst von Domgörgen
brachte es aber zu Wege , dast der Kölner sich
bis zur fünften Runde wieder voll erholt hat -
te . Er holte dann Punkt um Punkt auf , so
daß das Unentschieden nach 10 Runden dem
Verlauf gerecht wird . — Im Einleitungs¬
kampf zwischen i&m Berliner Griep und dem
Hamburger Nielsen g«b es ebenfalls ein Un-
entschieden , während der Hamburger Bölck in
einem weiteren Treffen zu einem k . o .-Sieg
in der zweiten Runde über den Hagener
Krayda kam.

Schwimmen
Schwarz -Göppingen schwimmt Weltrekord

Im neuen Braunschweigischen Hallen -
Schwimmbad unternahm der Göppinger
Schwarz am Sonntag in Gegenwart verschie-
bener offizieller Zeitnehmer und einem klei-
nen Kreis Schivimmerfreunde offizielle Re -
kordversuche , zu denen er von dem Braun -
schweigischen ©V . 02 eingeladen worden war .
Es gelang dem Göppinger einen neuen Welt -
rekord aufzustellen und zwar im 500 Meter -
Kraulschwimmen mit 7 :33,1 Minuten . Die
alte Weltbestleistung hielt bekanntlich der Fin -
ne Reingoldt mit 7 :36,8 Minuten . Die Zeit
von Schwarz über 400 Meter betrug 6 :00,1,
während der alte Weltrekord Erich Radema -
chers auf 5 :50,2 Min . steht .

*

Schwimmkamps in Breslau
In Breslau fand ein Schwimmkampf zwi»

schen dem ASB . Breslau und Aegir Brünn
statt , der einen 51 :37 Sieg für die Breslauer
erbrachte . Im Rahmen des Klubkampfes
wurde die deutsche Meisterin Kotulla im 10°
Meter -Kraulschwimmen von der tschechischen
Meisterin Trammek in 1 : 15,6 Min . geschlagen,
was gleichzeitig eine neue tschechische Rekord -
leistung darstellt . Frl . Kotulla benötigte
1 : 16 Min .
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Badisches
Landestbeater
Montag , den 23 . Jan , 1933

Volksbühne:
Januar -Vorstellung

Sle endlose
Etraße

Frontstück
von wraff und Hliche

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Baumbach ,Brand, Dahlen. Ernst ,(Brameit , Hierl , H.tzöcker
Ki-nfchcrs, Kloeble , Kühne
Kühr , Mehner, <p. Müller
H. Müller, Pruter , Schön -
thaler, Schulze , v.d.Trenck

Ehret , Eich, Haag,
Karprecht , Hey, Lindemann

Nillius , Petersen

Slnfang : 20 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preis - B (0 .60—3.9<WSUr)
Der IV. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei»

gehalten.

Di «. 24. 1. Freie Bahn dem
Tüchtigen. Mi . 25. 1. Aida.
Do .ZK. l,Die endlose Straße
Fr . 27. 1. Schwarzwald-
mädel. So . 28 . I. Juni
etsten~«nal: Königin Chri¬
stine. So . 29 . 1. Nachm .:
Der Mann mit den graue »
Schläfen. Abend «: Lohen -
griti.Om Konzerthaus- gnm
jrrfttn mal : Mg und Öl.

Wissen Sie auch
daß die moderne Leihbücherei Hans
Schwarz Erbprinzenstr . 24 (am Ludwigs -
platj) ständig durch Neuerscheinungen er¬

gänzt wird ? 16220

Amtliche Anzeigen ]
9 . Ulmer

flflünstorDau -
" LotterieGeld

Ziehung unwiderrafl . gar . 26 . Jan . 1933
4312 üeld - Qewinne und 2 Prämien zus.

Karlsruhe i .B. Erbprinzenltr.23, PS19876und die bekannten Verkaufsstellen

Trunksucht
Vollst. Entwöhn , unter
Garantie . Auskunft fo -
stenlos . Postfach 1 Fried -
richsHasen !H. 568 bei
Berlin . 16853

Schreibmaschinen
- Reparaturen

aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 236

Verbreitet unsere Zeitung!

Bekanntmachung
Schlachthauszwang betr.

Neuerdings mehren sich die Fälle , daß Vieh-
besitze ! selbst schlachten » nd einen Teil des so
gewonnenen Fleisches veräußern , obne dab der
in diesem Falle durch ortspolizeiliche Vorschrift
vom 8 . Juli 1903 vorgeschriebene Schlachthaus¬
zwang beachtet wird .

Wir machen deshalb zur Vermeidung stra -
senden Einschreitens daraus aufmerksam , dab
in derartigen Fällen die Schlachtung im
Schlachthaus vorgenommen werden mutz. Die
fragliche Bestimmung der ortspolizeilichen Vor -
fchrist lautet :

„ Innerhalb der Gemarkung Gernsbach hat
die Schlachtung aller Arten von Schlachttie-
ren : Ochsen , Farren , Kühen , Rindern , Käl -
bern , Schweinen , Schafen , Ziegen und Pfer -
den , deren Reisch nicht ansschlieftlich im ei -
genen Haushalt verwendet werden soll, im
städtischen Schlachthaus in den dafür bestimm-
ten Räumen zu. erfolgen .

Als eigener Haushalt ist der Haushalt der
Kasernen , Krankenhäuser . Erziehungsanswl -
ten , SpÄseanftalten , Gefangenenanstalten ,Armenhäuser und ähnlicher Anstalten , sowie

der Haushalt der Schlächter , Fleifchhändler ,Gast -, Schank- und Speisewirte nicht anzu -
sehen . "
Uebertretungen dieser Vorschrift sind mit Geld-

strafen bis zu 150 RM . bedroht .
Gernsbach , IS . Januar 193Z .

Bürgermeisteramt .
Die Verputz - , Jnstallations - und Plattenar -

betten sür einen Druckereianbau an das Ver -
waltnnstsgebäude der Reichsbahndirellion KarlS -
ruhe sollen vergehen werden . Pläne und Ver -
Iragsbedingungen können beim Hochbaubüro der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , Lammflr . 19 ,
Zimmer 446 eingesehen werden . Daselbst auch
Abgabe der Angebotsvordrucke , soweit der Vor -
rat reicht . Angebole sind verschlossen, mit ent -
sprechender Aufschrift , biS zum Erösfnungster -
min am 10 . Februar 1SZ3, 10 Uhr bei unter -
zeichnete« Stelle einzureichen . Zuschlagsfrist
4 Wochen.
Hochbaubüro der Rcichsbahndireltion Karlsruhe

&MW
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Sie fragen sich , warum Ihr
Konkurrent so große Er¬

folge hat ?
Ganz einfach . er inseriert ständig im
. Führer " und erwirbt sich dadurch

immer wieder neue Kunden

Nationalsozialisten kaufen nicht in
— Warenhaus ! —

»Wenn die nach diesem Gesetz zu zahlende Steuer die wirtschaftl .Existenz des Steuerpflichtigen gefährdet oder aus anderen Gründeneine besondere Härte für ihn bedeutet , so kann die Steuer ganzoder teilweise erlassen oder erstattet werden ." (GGStG § 13)
Solche und ähnliche gesetjl . Bestimmungen ermöglichen bei sach¬
kundiger Steuerberatung beträchtliche Steuervergünstigungen .

Dr . W . Hochschild
Karlsruhe , Amalienstr . 14 - Telefon 1173
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